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Auswertung der Stellungnahme zum Referentenentwurf eines
„Hochschulfreiheitsgesetztes“: Die im Gesetz vorgesehene faktische Abschaffung der
Gruppenhochschule mit Monopolisierung der Entscheidungskompetenzen auf das
Präsidium, sowie einer Stärkung des Einflusses von Externen über einen sog. Hochschulrat,
wird abgelehnt. Die Verantwortung für Bildung und Wissenschaft dürfe der Staat resp. das
Land nicht abgeben. Hochschulen müssten weiterhin Einrichtungen des Landes bleiben.
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